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41. Donnerſtags, den 12. October 1837. 
C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Bekanntmachung. 
Nachſtehende Verfuͤgung: 

Auf den Grund eines Circular⸗Erlaſſes der Königl. Hochlöͤblichen Regierung d. d. Liege 
nitz, den 1. September e., wird den ſaͤmmtlichen Communal⸗Behoͤrden zur weiteren Veran⸗ 
laſſung hiermit eröffnet, daß zufolge der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ Ordre vom 2. Auguſt o., 
von dieſem Jahre ab, bei allen Armee⸗Corps der Infanterie⸗Erſatz, mit Ausſchluß der 
Reſerve⸗Rekruten, ſchon im Herbſt eingeſtellt werden ſoll. - - 

Die ausgehobenen Rekruten, die vermoͤge ihrer Loos Nummer gewärtigen muſſen, daß 
ſie zur Einftelung kommen werden, haben fich immer auf den Abmarſch vorzubereiten. 

Nach der jetzigen Feſtſetzung wird in dieſem Jahre die Abnahme der Erſatzmannſchaften 
durch die Königliche Departements⸗Erſatz⸗Commiſſion den 12. und 13. November vollzogen 


werden. Goͤrlitz, den 14. Sept. 1837. Koͤnigl. Landrath⸗Amt. 
wird hiermit zur Kenntniß der hierbei betheiligten Stadtbewohner gebracht. - 
Goͤrlitz, den 7. October 1837, Königl. Polizei ⸗ Amt. 
—— ————— ——d 
G e burten. guſt Herrmann. — Joh. Chriſt. geb. Schmidt, unehel. 


Geboren. Fr. Wilh. Neuwirth, Maurergeſ. allh., Tochter, geb. den 24. Sept., get. den 1. Oct., Amalie 
sun Ehft. Frieder. geb. Glaͤſer, Tochter, geb. d. 23. Auguſte. Joh. Gfr. Kießling, Inw allh, u. Frn. 
Jam. f. S. M eee Emile Kugufte.—Chrift.Laub, Marie Eiifabeth geb Ther en. geb d. 27 Sept. 
Tocht 15 * u. Frn. Marie Roſ. geb. Pinkert, get. den 2. Oct., Carl Friedrich. — Hrn Robert 

ochter geb. den 20 Sept, get. den 1. Oct., Marie Schnaubert, B. u. eederhendl allh. u. Arn Luitgarde 
Dorothee. — Joh. Of. Starke, Gartennahrungsbeſ. Göleftine geb. Schmidt, Tochter, geb. den 13. Sept., 
in Schlauroth, u. Frn. Anna Rof. geb. Kretſchmar, get. den 4. Oct., Laura Emilie. — Mſtr. Andreas Nik⸗ 
Sohn, geb.den 24. Sept., get. den 1. Oct., Johann Au- kuſch, B., Huf⸗ u. Waffenſchmidt al, u. Frn. Henr. 


Louiſe ee Tromm, Tochter, geb. den 27. Sept. get. 
den 4. Oct., Louiſe Alwine. — Gottfr. Brödner, B u. 
Gartenarb. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Pfeiffer, 
Sobn, geb. den 26. Sept., get. den 4. Det, Joh. Carl 
Guſtav.—Carl Gfr. Bermig, Stadtgartenpacht. allh., 
u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Hilbig, Sohn, geb. den 26. 
Sept., get. den 4. Oct., Johann Carl Julius. — Hrn. 
Carl Heinr. Maſſalien, Dr. medie., K. Pr. Kreisphyſ. 
u. ausübend. Arzte allh. u. Frn. Marie Louiſe geb. Netz, 
Tochter, geb. den 17. Sept., get. den 6. Oct. Caroline 
Louiſe.— Joh. Gfr. Hoͤpfner, Inw. allh. u. Frn. Anna 


Ros. geb. Schuſter, Tochter, geb. den 27, Sept., get. 


den 6. Oct., Anna Pauline Emilie. — Friedr. Helm⸗ 

ſchrot, Schornſteinfegergeſ, allh., u. Frn. Chriſt. Sophie 

geb. Bär, Sohn, todtgeb. den 30. Sept, 
Verheirathungen. 

Goͤrlitz. Mſtr. Carl Aug. Teſſner, Bu. Schnei⸗ 
der in Sorau, u. Igfr Joh. Jul. Florent. Henſel, Mſtr. 
Joh. Glob. Henſels, B. u. Schneiders allh. ehel aͤlteſt. 
Tochter, getr. den 1. Oct. — Joh. Anton Muͤller, 3.3. 
in Dienſten allh., u. Joh. Eleon. Leuſchner, Chriſt. 
Leuſchners, B. u. Halbbauers in Rothenburg, ehel. aͤl⸗ 
teſt. Tochter, getr. den 2. Oct. in Wieſa. 

Todesfälle 

Görlitz. Hr. Carl Wilhelm Bock, gew Apoth., 
auch Control. u. Büreau⸗Aſſiſt. zu Plagwig, z. Z. allh. 
wohn., geft. den 29. Sept., alt 58 J. 1 M. 11 T. — 


2 — —— —— — — ———ẽ— | 
Hioͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 5, October 1857, 4 


EinScheffel Waizen 2 thlr.] 2 ſgr. 6 pf. 1 thlr]! 22 fgr.| 6 pf. 
1% „Korn 1 8 9 1 3 6 = 3 
s „ Gerſte 1 ⸗ 2 * 6 = — 13113» 9 
„ „Hafer — 22 6 = — 118 9 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntma ch g. 1 

Den unbekannten Gläubigern der am iſten December 1836 hierſelbſt verſtorbenen Amalie Erd⸗ 
muthe Tugendreich verehel. Deconom Vollkammer, verwittwet geweſenen Reich, vorher geſchiedenen 
von Schindel, gebornen von Uechtritz, wird die bevorſtehende Theilung deren Nachlaſſes in Gemaͤß⸗ 
heit $. 137. 138. Tit. 17. Tom, I. Allg. Landr. und mit Verweiſung auf $. 141. 143. ibid, hierdurch 
Reichenbach in der Oberlauſitz, den 8. Sept. 1837. 
Das Gerichts- Amt der 


bekannt gemacht. 
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Mſtr. Carl Sam. Finſter, B. u. Tuchm. allh., geſt. den 
3. Oct, alt 55 J. 8 M. 2 T. — Frau Joh. Frieder. 
Schwarze geb. Stübner, weil. Aug. Wilh. Schwarzes, 
B. u. Tuchmachergeſ. allh., Wittwe, geſt. den 2. Oct., 
alt 52 J. 8 T. — Fr. Chriſt. Eliſ. Berndt geb. Geißler, 
Hrn. Sam. Berndts, beurlaubt. Unteroffiz, von der 7“ 
Inf. Regim. Garniſon⸗Comp., 3.3. Auffehers in der K. 
Strafanſtalt allh., Ehegattin, geſt den 1. Oct., alt 35, 
J. 1 M. — Joh. Aug. Hoͤhers, B. u. Stadtgartenbeſ⸗ 
allh. u. Frn. Job Cöriſt. Frieder. geb. Rieſchke, Toch⸗ 
ter, Joh. Chriſt. Frieder., geſt. den 28. Sept. alt 1 J. 
8 M. 2 T. — Mſtr. Carl Friedr. Ernſt Engels, B. u. 
Seilers allh., u. Frn. Joh. Dor. geb. Seffel, Sohn, 
Guſtav Adolph Theod. geſt. den 29. Sept., alt 7 M. 
8 T. — Ernit Friedr. Gileb. Opitz s, B. u. Stadtgat⸗ 
tenbeſ. allh., u. Sen. Dor. Chrift, Henr. geb. Richtet, 
Tochter, Joh. Jul. Emilie, geſt. den 3. Oct., alt 5 M. 1 
T. — Carl Aug. Zippels, B. u. Stadtgartenbeſ., u. 
Frn. Chriſt. Amalie geb. Lange, Sohn, Carl Guſtav, 
S den 2. Oct., alt 3 M. 3 T. — Mſtr. Carl Glob⸗ 

chuſters, B. u. Tiſchlers allh. u. Frn. Chriſt. Amalie 
geb. Baͤniſch, Tochter, Henr. Bertha, geſt. den 2 Ock, 
alt 24 T. — Mſtr. Joh. Albert Wilh. Wagners, B. u⸗ 
Tuchm. allh., u. Frn. Jul. Amalie geb. Reiſſ, Sohn, 
Carl Wilh. Moritz, geft. den 30. Sept., alt 7 T. — Hr. 
Friedr. Roos, K. Pr. penſ. Obriſtlieut. u. Command. 
des 2. Aufgeb allh, geſt. d. 2. Oct., alt 59 J. 8 M. 21 T. 


un 


Reichenbacher Güter. 1 


Pfennigwerth, Os Reft. 


a Arc Freiwillige 
Das auf 673 thlr. 


. Su b h a ſt ati o n. A 
Courant abgeſchatzte Kleinbauergut Nr. 17 zu Sproitz, Rothenburger Kreis 


des, ſol auf den Antrag der Beſitzer, der Johann Gottfried Jurckeſchen Erben, auf 


55 den 14. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer in See bei Niesky verkauft werden. Die Taxe und Verkaufsbedingungen 


| 
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koͤnnen im Kretſcham zu Sproitz und in der hieſigen gerichtsamtlichen Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343, 
eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, den 22. Sept. 1837. Das Gerichts⸗Amt von Sproig. 
a Conrad. 
Noth wendiger Berkauf. > 
Die den Päͤrſchſchen Erben gehörige Schmiedenahrung Nr. 117 zu Nieder⸗Seiſersdorf, Rothen⸗ 
burger Kreiſes, einſchließlich des Handwerkzeuges geſchätzt auf 542 thlr. zufolge der nebſt Hppothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in hieſiger Regiſtratur und in dem Erblehngericht zu Niederſeifersdorf eins 
äufehenden Taxe fol daſelbſt auf den 20. December d. J. Vormittags von 11 Uhr ab, ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, den 9. Juli 1837, Das Kloſter Marienthalſche Juſtizamt. 
f Pfennigwerth. 
5 Subhaſtat ions = Patent. 
Die zu Ullersdorſ⸗Wilhelminenthal sub Nr. 51. gelegene, den Schulzeſchen Erben gehörige Haͤus⸗ 
ler- und Schenkennabrung, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 259 Thlr. fol in termiuo 
BEE den 13. November d. J. 
ein micha antzſtehe zu Ullersdorf ſubhaſtirt werden. Die Taxe iſt in unſerer Regiſtratur hierſelbſt 
zuſeben. 


Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion ſpaͤ⸗ 
teſtens in dieſem Termine zu Wa Goͤrlitz, den 15. Juli 1837. 


as Gerichtsamt zu Ullersdorf. Schröter. 
—— . — —DV—w——— — — — _ 11... nn 
f Edictal ⸗ Ladung. 


Nachdem der allbier im Jahre 1789 geborene Friedrich Auguſt Hofmann im Jahre 1806 oder 1807 
zum Königl. Saͤchſ. Militairdienſte ausgehoben worden, und ſofort mit dem Infanteries Regimente 
Prinz Friedrich nach Pohlen marſchirt iſt, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich gegeben, ſo iſt von uns 
auf Antrag ſeiner Anverwandten das Edictalverfahren eroͤffnet worden und wird nicht nur der genannte 


Abweſende ſelbſt, ſondern auch jeder, welcher an ſeinen Nachlaß aus irgend einem Rechtsgrunde einen 
Anſpruch zu haben vermeint, andurch geladen, 


den 16. Januar 1838 5 

u rechter früher Gerichtözeit an hieſiger Ratbsſtelle perfönlich oder ſonſt legal zu erſcheinen unter der 

erwarnung, daß außerdem der Abweſende werde für todt erklart und fein Vermögen den ſich ange⸗ 

meldeten und legitimirten Erben oder fonſtigen Intereſſenten verabfolgt, die letztern aber werden von 

feinem Nachlaſſe ausgeſchloſſen und der ihnen etwa zuſtehenden Rechts wohlthaten auch der Wiederein⸗ 

fegung in den vorigen Stand verluſtig erachtet werden, für die Perſon und zur Sache ſelbſt allent⸗ 

halben gebührend ſich zu rechtfertigen, mit dem beſtellten Contradictor binnen 6 Wochen allenthalben 
rechtlich zu verfahren, zu beſcheinigen und 

5. März ejusd, 


den a. 
der Publikation eines Praͤcluſiv⸗Beſcheides, welcher hinſichtlich der Ausbleibenden für publicirt zu ach⸗ 
teu, ſich zu gewaͤrtigen. e 


Lichtenſtein, am 17. Juli 1837. Der Stadtrat daſel b ſt. 
Die Notbwen dige Subhaftatio 


nN. 8 
auf 125 Thlr. nach dem Grund- und Materialwerth, zufolge der mebfl Hypothekenſchein 
und Kaufsbedingungen in biefiger Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343 und im Gerichtskreiſcham zu See 
n * 00 batte Haͤuslerſtelle Nr. 42 zu See, Rothenburger e . ta bes 
rei ebot von 60 T November d. J. Nachmittags 
um 3 Ude auf en Geric ein eröffnet worden if, ſol am 13 9 


7 N irt werden. 
Görg, den es Gerichts + Amt von Ger. 


— 330 — 


5 Bekanntmachung. a 
Oer in der Stadt Seidenberg am Markte sub Nr. 225 gelegene Gaſt⸗ und Brauhof zum fchwats 
zen Adler genannt, mit 14 Scheffeln Dresdner Mans Aderland , abgeſchägt auf 4554 hie. 20 (9% 
ſoll den 15. Januar 1838 Vormittags 11 Uhr 1 
in unferm Geſchaͤftszimmer hieſelbſt, wo Taxe und Hypothekenſchein einzufehen find, an den Meist“ 
bietenden verkauft werden. n 5 
Seidenberg, den 2. Hetober 1837. Das Standes herrliche Gerichtsamt. 


Braͤuet. 
— m — ——àꝛUé— nn 
. Noth wendiger Verkauf. ; 
Die Anton Wollankſche Gärtnerſtelle sub Nr. 2. zu Waldſtaͤdt, Bunzlauer Kreiſes, abgeſchaͤtzt 
auf 338 Thlr. 1 fgr. 105 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur in Goͤrlitz eins 
ufehenden Taxe fol den 13. Januar k. J. Nachmittags 2 Uhr im Gerichtszimmer zu Gersdorf a. Q. 
bhaſtirt werden. Die Bedingungen werden im Termine feſtgeſtellt. „ 
Goͤrlitz, den 16. Sept. 1837. 5 a 
N Das Gerichtsamt von Obere und Nieder = Gersdorf. 
Behrfetd Juſtizverweſer. 
— — — ä—DAʒůAGůñʒð — — 
Subhaſtation. 7 
Auf NN der Gläubiger des inſolvent gewordenen hieſigen Buͤrgers, auch Huf: und Waffen- 
ſchmidt Mſtr. Ernſt Adolf Sterzel, fol das demſelben gehörig geweſene, auf hieſiger Pferdes 7 
aſſe gelegene, unter Nr. 148 cataſtrirte, ganz maſſive, mit der Gerechtigkeit eines ganzen Reihe? 
deres verfehene Wohnhaus ſammt Staͤllen, Scheune und Garten, mit circa 10 Scheffeln dazu gebd? 
rigen ſehr ſchoͤnen Ackerland und Wieſe, welches alles zuſammen, nach Abrechnung der darauf haf 
tenden Oblaften, gerichtlich und reſp. baugewerkſchaftlich auf 1788 thir. — gr. 9 pf. taxirt worden iſt, 
den erſten November d. J. 1837 ö 


5 
0 
1 


— 


Öffentlich verſteigert werden. F 

Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich daher gedachten Tages Vormittags 10 Uhe 
an Stabtgerichtsſtelle auf biefigem Rathhauſe einzufinden, über ihre Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit 
ſich auszuweiſen, ſodann ihre Gebote zu eröffnen, oder die immittelſt ſchriftlich eingegebenen zu wie⸗ 
derholen und ſich zu gewaͤrtigen, daß, nachdem die hieſige Rathhausuhr 12 geſchlagen, dem Meiſtbie⸗ 
tenden dieſes Haus- und Feldgrundſtuͤck gegen Erlegung des 10ten Theils des Liciti werde als erſtan⸗ 


den uͤberlaſſen, und | 
den 22ſten November 1837 1 

gegen Bezahlung der Hälfte der Erſtehungsſumme und genügende Sicherheit wegen des Reſidii, werde 
adjudicirt und zugeſchlagen werden. f 
Die Beſchaffenheit des zu verſteſgernden Grundſtuͤcks und der darauf haftenden Abgaben und 

Beſchwerden, iſt aus dem mit dem Subhaſtationspatente am Rathhauſe allhier oͤffentlich in Abſchriſt 
aushaͤngenden Taxationsprotocolle zu erfehen, 5 1 
Weiſſenberg, den 19. Auguſt 1837. Das Stadtgericht. 

... ̃ ̃6—i:] . . En 


Die Lieferung des diesjährigen Bedarfs an Gebund⸗ und Schüttenſtroh, für die ſtaͤdtiſchen Waſ⸗ 
ſerleitungen, ſoll unter Vorbehalt des Zuſchlags, 4 
am 16. October d. J., Vormittags um 10 Uhr, 1 
in dem rathhaͤuslichen Deputationszimmer an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, 
weß halb folches hierdurch, mit dem Bemerken, zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die naͤ⸗ 
hern Bedingungen am Termin bekannt gemacht werden ſollen. 
Goͤrlitz, am 14. October 1837. Der Magiſtra t. 


© 
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Auf Waldauer Revier, beim Pechfurth, iſt eine Quantität 2 elliges Scheitbolz zum Verkauf in 
einzelnen Klaftern à 2 thlr. 15 fgr. aufgeſtellt, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß das Kaufgeld an den im Schlage angeſtellten Verkaͤufer zu erlegen if. 5 

Goͤrlſtz, am 30. Sept. 1837. Der Magiſtrat. 


Auctions = Anzeige. x 
Dienftag, den 17. Oct d. J. Vormittags 9 Uhr ſollen 15 dem Frledemannſchen Auctionslocale: 
1 defecte Doppelſlinte, 1 alter Karabiner, 1 defecte Spieldofe, einige Regenſchirme, 1 Spies 
gel, diverſe alte Kleidungsſtücke und Kleinigkeiten ıc. E 
Öffentlich an den Meiflbietenden gegen fogleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden. 
Goͤrlitz, den 10. Oct. 1837. Hoffmann, Auct. Commiſſar. e 


— — — LÖ—_—_ Je 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien find auszuleihen und Grundſtücke zu verkaufen durch 5 
; den Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292. 


2000 Thlr. werden auf ein Grundftüd hieſiger Stadt, in der erften Hälfte, gegen 4 pEt., ohne 
Einmiſchung eines Dritten zu borgen geſucht; bei wem? zeigt die Exped. des Anz. an. 


Haus zu verkaufen. 
Ein im beſten Bauſtande befindliches, in einer der hieſigen Vorſtaͤdte, hoͤchſt angenehm und vor⸗ 
iheilhaft belegenes Haus, jit alsbald billig und mit wenig Auzahlung zu verkaufen. Dies fällige naͤ⸗ 
here Auskunft ertheilt das Central s Agentur = Gomtoir. Petersgaſſe Nr. 276. 
Lindmar, Commiſſionair. 


— — e 34. — 2 — 4 — —[Zm¹ ä ö ö äẽẽ ö—1.ñ——᷑—-—;——ñ 
„Ein vorzüglich ſchoͤn gelegenes, mit allen Regalien verſehenes ſehr einträgliches Rittergut, ohn⸗ 
weit Goͤrlitz, iſt ſofort preiswürdig zu verkaufen, ſowie mehrere große und kleine Ritterzuͤter in der 
Umgegend und weiterer Entfernung, zum vermittelnden Verkauf Abertra en, 
dem Central s Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
Lindmar, Commiſſionair. 


— — — . ͤ Aä·v— — —ę-— 4 — —— — p — 
Capitalien werden fortwährend gegen pupillariſche Sicherheit untergebracht und' reſp. beſchafft, 
ſowie Pfandbriefe und Staatspapiere eingekauft und verwechſelt. Görlig, den 9. Oct. 1837. 
Das Central =» Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
Lindmar, Commiſſionair. 
— ͤül⁴—äkͤk'—2ͤ!(ököĩðxłÜ?F1111!5!ö7!ͤĩöööö,§!ö nn nn nn 
Guts ⸗ Verkauf. 

In einer der ſchoͤnſten Gegenden des Herzogthums Sachſen Tab in der Nähe bedeutender Städte 
iſt ein vollig ſeparirtes Landgut mit circa 400 Morgen des beſten Waizenbodens und circa 70 Mer⸗ 
am pe ſchoͤnſten Wieſen, etwas Holz, einer Schäferei von 5 bis 600 Stück, von der die Wals im 
105 gen Jahre mit 95 Thlr. pCt. bezahlt worden, einer anſehnlichen Brau- und Brennerei nebſt Ver⸗ 
en De mehrere Krüge, fofort Famflienverhältniſſe wegen für 35000 T0 r Bu De rkau⸗ 
IR die 5 ao verintereſſirt ſich in den jetzigen Jahren auf 60 bis 62000 Thlr., und 
liche Lare ebufs der Auodificarion und des abzulöfenden Lehns, aufgenommene gericht 
von de . 46000 Thlr. geſtellt. Das Gut iſt übrigens von allen Abgaben und ſelbſt 
baͤude und * does deus Militairſuhren frei, hat groͤßtentheils neue maſſive Wirthſchaftsge⸗ 

8 . Dellchaſtliches Wohnhaus. — 5 

Das Naͤhere hieruͤber in der Ba u N 8 de yſchen Buchhandlung in Goͤrlitz. 


„ 
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Brauerei und Brennerei Verpachtung. 4 
Die ſehr vortheilhaft gelegene und gut eingerichtete herrſchaftliche Bierbrauerei und Branntwein“ 
brennerei zu Nieder⸗Strahwalde bei Herrnbut fol am 7 
i 25. October dieſes Jahres 5 
an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten, vom J. 
Januar 1838 an, auf mehrere Jahre öffentlich verpachtet werden. Pachtluſlige, welche ſich als ſach“ 
verſtaͤndig und cautionsfaͤhig ſowohl, ſowie über ihr Wohlverhalten binreichend legitimiren können 
werden hiermit geladen, am gedachten Tage Vormittags 10 Uhr auf dem Herrenhofe zu Nieder“ 
Strahwalde zu erſcheinen und ihre Gebote zu eröffnen, worauf weitere Entſchließung erfolgen wird 
Die Pachtbedingungen find jederzeit auf dem herrſchaftlichen Hofe allhier einzufehen. 4 
Nieder⸗Strahwalde bei Herrnhut, den 23. Sept. 1837. 7 


Das Dominium allhier. 


—— ———— ⏑—⏑äᷣ ——.ßꝛ—ß«t;3 —ß—ßrð᷑ë¶Ng—ñ—— 
Daß jetzigen Donnerſtag, als den 12. d. M. im Haufe des Hrn. Jimmermſir. Bergmann sen. 
nach dem Juͤdenringe ein Reitpferd (braune Stute) nebſt einem Sattel und einem Kutſchzeuge, gegen 
gleich baare Bezahlung aus freier Hand verkauft werden ſoll, zeige ich hiermit ergebenſt an. 3 
Holſte, Grenzauffeher. 

„„ Die auf den 16. d. Mon. auf Langnauer, Revier ſtattfindende Verſteigerung von 70 
Stoßen gutgetrockneter Zimmerſpaͤne zeigt hiermit ergebenſt an und ladet die reſp. Kaufluſtigen ein, 
ſich deshalb gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf der Schölzerei des Hrn. Hirche zu Mittel⸗Lan“ 
genau zahlreich einzufinden. 2 
Goͤrlitz, den 8. October 1837. Wende, Zimmermeiſter. 


Daß ich nicht mehr im Haufe des Hrn. Brauer Neu, fondern beim Hrn. Hartmann in der Wer 
bergafle Nr. 355 wohne, zeige ich meinen geehrten Gönnern und Kunden in und außerhalb Goͤrliz 
ganz ergebenſt an, mit der Bitte, auch fernerhin mich ihres Zutrauens zu würdigen. 5 

5 Ernf Wiesner, Oamenkleiderverfertiger. 


" 


nt ra DE TER DEREN EEE TE T—X—VÄ— — — —— — 
Daß ich nicht mehr in der Langengaſſe, ſondern von heute ab in der Juͤdengaſſe Nr. 251 wohne, 
zeige ich hiermit meinen geehrten Kunden ergebenſt an. 7 

Julius Lehmann, Tapezier u. Decorateur. h 


Ergebenfte Anzeige. Daß wir nicht mehr in der Bruͤdergaſſe, ſondern beim Gold⸗ 
arbeiter Hrn. Berger in der Plattnergaſſe wohnen, zeigen wir unfern verehrten Kunden ganz | 
ergebenſt an, mit der Bitte um ferneres güͤtiges Wohlwollen. Auch iſt fortwährend Pomade 
dei uns zu haben. Schulz sen. et jun. 


Einem hochzuverehrenden Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich meinen Verkauſsladen nicht 
mehr beim Riemermſtr. Hrn. Auguſtin, ſondern beim Riemermſtr. Hrn. Zimmermann am Obermarkte 
eroͤffnet habe und bitte, auch fernerhin mich mit Abnahme meiner Waare, fo wie in Beſtellung von 
allen Arten Drechslerarbeiten gütigft zu beehren. C. Rohl, Drechsler. 7 


aß der Gerichtsamts⸗Aktuarius Tieutnant Förfter, nicht mehr in der Steingaſſe, fondern 
am Obermarkte, Breitengaſſenecke, im Haufe des Gold: und Silberarbeiter Hrn. Finſter, zwei 


Treppen hoch, wohnt, wird hiermit angezeigt. 


Es empfiehlt sich bei seiner Ankunft in Görlitz ala praktischer Arzt, Wundarzt und Ge- 
burtshelfer ganz ergebenst ; 
Görlitz, den 6. October 1837. Dr. A, Timpf. 


— 333 — i 
In Nr. 401 in der Webergaſſe iſt eine Stube und Stubenkammer vornheraus, nebſt üͤbrigem 
Zubehör jetzt oder zu künftiges Weihnachten zu vermiethen. 


7 7 — —— ſ— — — — — 
In der Jüdengafje Nr. 258 iſt ein Laden zu vermiethen, auch kann zu gleicher Zeit ein großer 
PF une uni > u hl ne 

In Nr. 289 in der Nicolaigaſſe ift ein Logis von 2 Stuben nebſt Stubenkammer zu vermiethen 
und zu Oſtern zu beziehen. i | Wilh. Prüfer, Färber. 

In Nr. 65 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer vornheraus zu vermiethen. 

In der Judengaſſe Nr. 243 ſſt eine Stube mit Meubles und Bette an einen einzelnen Herrn zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen; Naͤheres beim Eigentbümer. 


a ſogleich zu beziehendes freundliches Logis mit oder ohne Meubles it in Nr. 587 zu ders 


Eine Stube parterre, mit Alkoven, Küche und uͤbrigem Zubehör iſt von heut an zu vermiethen 
und von Martini oder Weihnachten an zu beziehen; Näheres auf dem Juͤdenringe Nr. 180. 


— 
. der Ober⸗Neißgaſſe Nr. 353 iſt ein geraͤumiger und trockner Keller und ein Gewoͤlbe zu ver⸗ 
en. 5 


——.. . ͤ K ee EEE EDEL NR EEE RE 
a Ein ſchon gebrauchter leichter einſpaͤnniger Korbſchlitten wird zu kaufen grſucht und ein alter 
vierſitziger Wagenkaſten, zum Schlitten brauchbar, iſt zu verkaufen bei Lüders in Goͤrlitz Nr. 95. 
Unter mehreren neuen Artikeln empfiehlt Unterzeichneter achte amerſkanſſche Gummi⸗ Schuhe, 
engl. Stichzwirn in allen Farben, nach dem Gewicht und nach Gebinden, Hanfzwirn, beſonders für 
Schuhmacher, eine große Auswahl wollener und baumwollener engl. Strickgarne, ſeidne- und baum⸗ 
wollene Regenſchieme, eine Auswahl Platina-Zuͤndmaſchienen, Zuͤndſchwaͤmme und Zinkkloben. 


„i 8 

Secco ccc gsececrc bee cee ccc 

Die Putz⸗ und Mode ⸗Waaren⸗ Handlung von A. L. Heſſe, 5 
Hirſchlaͤuben Nr. 323. 8 85 

empfiehlt ſich mit einem bedeutenden Lager der feinſten Parifer und Wiener Putz- und Mode⸗ 5 

Waaren von der Leipziger Meſſe, zu den ausgezeichnet billigſten Preiſen und reeller Bedienung 

zur guͤtigen Beachtung. 
4 er " 4. 
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Homöopathischer Canaster. 


Unter vorstehender Benennung liefern wir — um mehrseitigen Wünschen zu entsprechen— 
einige Sorten Rauchtaback, aus welchen die schweren narkotischen Bestandtheile durch eigen- 
thümliche aber einfache Behandlung entfernt worden sind. Die Tabacke haben dadurch dieje- 
nige Reinheit, Leichtigkeit und Milde erlangt, welche den Genuss beim Rauchen so sehr, erhö- 
hen, und eignen sich deshalb nicht nur für kränkliche, an das Tabackrauchen gewöhnte Perso» 
nen, selbst bei homoöpathischer Behandlung, sondern auch insbesondere für starke Raucher 
überhaupt, in welcher Hinsicht wir uus auf die dem Etiquet der Packete beigefügten ärztlichen 
Atteste beziehen, Müller et Weichsel, Tabackfabrik in Magdeburg. 


Mit Bezugnahme auf vorstehende Annonce empfehle ich j 
Homoöpathischen Canaster No, 1 & 15 sgr. das Pfd. 
. Desgleichen No, 2 12 8g. das Pid, 
aus der Fabrik der Herren Müller et Weichsel den resp. Rauchern hiermit bestens 
f Jam, Lud w. Schmidt. 


! = | 
Stei nkohlen Theer, aͤcht engliſch raffinirt, in kleinen reger re zu billigen Prelſe 
5 u er ? 


Eine Parihie ganz vorzüglich fhönes Blei, Zinn und Zink erhielt in Commiſſton und 7 
kauft billig f Scheu ſt er 


Eiſenhandiung vor dem Reichenbacher Thore. | 


T h. e r, 
Eiſenhandlung 555 dem Reichenbacher Thore, 
Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten Publikum in allen Arten der neueſtel 
eleganteften Einbaͤnde, im franzoͤſiſchen und engliſchen Geſchmack; ſowie zur Verfertigung 
dauerhafter Handlungsbuͤcher und Muſterkarten, Etuis und allen ſonſtigen Leder- und 
Galanterie⸗Arbeiten, unter Zuſicherung der ſchnellſten Bedienung. Er. 
Jaulius Bertram, "A 
Buchbinder, Galanterie- und Etuiarbeiter. 
Ober⸗Neißgaſſe Nr, 355. . 


Meine Wohnung iſt im Kaufmann Schültig ſchen Haufe in der Petersgaſſe eine Treppe vo 


Richtſleig, Juſtiz-Commiſſarius und Notarius, 
„ „ Niederlage neuer Böhmifcher Bettfedern bei verw. Oertel, Kriſchelgaſſe Nr. 52. 
Ein leichtes Reitpferd weiſet zum Verkauf nach Weidner, Fleiſchergaſſe Nr. 199. 7 
: ͤ ß. ̃ ̃ RR da he teen Da A x ññ .. . 


Gute mari A 
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nirte Heeringe empfiehlt biligſt J. Eiffler, Brüderſſraße Nr. 8. 


Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt f 
hat, nach erlangter Landesherrlicher Beftätigung, in den Preußiſchen Staaten ihre volle Thaͤtigkel 
wieder begonnen, weßhalb unterzeichneter, von Einer Königl. Hochlöbl. Regierung zu Liegnitz Beftätige 
ter, Agent derſelben fortfährt, Verſicherungen gegen Feuersgefahr, in gleicher Art wie bis hen 
aufzunehmen. g a 

f = dieſem Behufe werden daher bei dem Unterzeichneten gedruckte Bekanntmachungen zur näher! 
Belehrung unentgeldlich ertheilt und Aufträge ſehr pünktlich beſorgt, fo wie er gern be⸗ 
reit iſt, jede hierauf Bezug habende Auskunft zu ertheilen. 2 


Goͤrlitz, im September 1837. Heinrich Hecker, 4 
(Obermarkt Nr. 132.) Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
KK ̃ͤ ͤ;ô„ẽ .. — — TEE ET 


Den 14. Oct. geht eine Gelegenheit nach Dresden, dei Weider Jun. 


N WEETTVETTTTTTTTTTCTTTTTTTCTT 
5 e ausgezeichnet ehrenvolle Begleitung zur Ruhestätte der irdischen Hülle unsers un- 5 


X 
N 


vergesslichen Gatten und Vaters, des Königl. Preuss, Obristlieutenants a, D, und Führer 
des Aten Aufgebotes, Ritter mehrerer Orden, Herrn Friedrich Roos, verpflichtet uns 9 

zu dem innigsten Danke, den wir seinen Herren Cameraden sewohl, als auch sämmtlichen / 
hiesigen Behörden, so wie allen Freunden und Theilnehmern, tief empfunden hierdurch % 
aussprechen. Görlitz, den 12. Oct. 1837. Die Hinterlassenen. 5 
J. b d e e e ee eee ee eee ee e eee ee eee 
In meine Conditorei und Pfefferfüthlerei ſuche lch unter ſoliden Bedingungen ein Lehrking. Hier 

auf reflectirende Eltern und Vormünder konnen ſich wegen den nähern Bedingungen wenden an — 
Friedrich Köbel, Conditor u. Pfefferküchter in Loͤwenberg. 


(Hierzu eine Beilage) 


Beilage zu. N A l. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 12. October 1837. 


— x EEE ͤ KK ‚ — 


Zwei achte ruffifce Pferde braunet Couleur jedes 4 Jahr alt, ganz egal in der Farbe und Große, 
eine Saule uud ein Wallach, in gleichen ein Fohlen, ſolen Donnerſtags den 19. October hierfebft 
verkauft werden. Näheres iſt z 


u er bei der verw. Schink, wohnpaft in der Webergaſſe Nr. 301 
beim Bäcker meiſter Conrad. W > 12 H. 


— — 2 7 1 - = 
Wegen Mangel an Raum ift ein gut erhaltenes Pianoforte zu verkaufen; das Nähere erfährt 
man in der Exped. des Anz. . vr 


x 5 150 

aan "Bolmwahs Lichte. 1 68 

Diefe Lichte brennen rubig und gleichmaͤßig, kein Flackern der Flamme, kein Herunterrinnen, 

Putzen unnoͤthig, deim Ausblasen kein Geruch, kein Nachklimmen des Dochtes, keine Fetiflecke auf 

Zeug binterlaffend , die Flecke werden beim Reiben zu einem weißen Pulver, das man mit Brennfpie 

ritus wegbürſten kann. 40 Prozent wohlfeiler als Wachslichte, Btennzeit 6 Stunden. : 
Tafel⸗ und Altar⸗Wachskerzen, Kuiſch⸗ und Handlaternen⸗ und Nachtlichte, roſa Viſitenlichte, 

Wachsſtoͤcke, atent⸗Streichlichte, Venetianiſche und andere feine und gewöhnliche Waſchſeifen, ſo 

wie ſchoͤne Talglichte, find in beſtet und größter Auswahl zum billigſten Preiſen vorhanden und em⸗ 

pfehle ich meine Waaren dem hochgeehrten Publikum zu geneigter Abnahme. 

m ee E. A. Hufe Petersgaſſe Nr. 318. 
Ludwigsdorfer ungelöfchter Kalk, in Stuͤcken, beſte Sorte, wird dieſen Herbft und Winter ſtels 

ſriſch und in jeder Quantität bei mir zu haben ſeyn. E. A. Huſte. Petersgaſſe Nr. 318. 

Me rer Ser ah a A er — 
Wer von den verehrl. Theilnehmern an den Lefevereln von 1831 das Decemderheft des Auslanz 

des bis heut noch zurückbehalten hat, wird dringend gebeten, mir daſſelbe zukommen zu laſſen. 

Goͤrlitz, den 7. Oct. 1837. f > 2 Struve, Conrektor. 
Bei unſerm Abgange von Rauſcha nach Sprottau empfehlen wir uns allen Bekannten in und 

um Goͤrlitz zu guͤtigen Andenken der Forſtmeiſter Wenig e und Frau. 

— — —t—— — qꝑ—ͤ—ͤ—ͤ— — — — 

Mit einer Gelegenheit, welche Sonnabends den 21. d. M. nach Dresden abgeht, können noch 

einige Perſonen mitfahren. Das Nähere if in der Neißvorſtadt Nr. 745 zu erfragen, 


Ergebenſte Anzeige. Morgen den 13. d. wird im Wilhelmsbade um Enten 
und Karpfen geſchoben, ſo wie alle Freitage geſottene Karpfen zu haben ſind. Sonn⸗ 
tags den 13. wird die Beendigung der Kartoffel⸗Ernte gefeiert, wobei gebratene Kartof⸗ 
feln mit Bratwurſt Abends zu ſpeiſen ſeyn werden. Mit Aepfel⸗, Pflaumen⸗ und an⸗ 
dern Kuchen und Speiſen wird beſtens aufwarten m Sa h r. 

Zur Kirmeß, welche künftige Mittwoch ſtatt findet, wird vollſtimmige Tanzmuſik gehalten. Tages 
gas Sede Pi ante Publikum in die warmen Kuchen ein, er "Gone gelten wird, 9 5 
„Ge ee d bittet 
Juſprn 0 uke und Bedienung wird beſtmoͤglichſt geg seyn, 51 g in Leſchwig 


— * 


Kommenden Sonntag, als ich mei d Goͤ Vorki 
hr „als den 15. d. M., lade ich meine Freunde und Gönner zur Vorkirmeß 
ein; für neubackne Kuchen und Getränke wird beſtens forgen 


Franke in Girbigsdorf. 


— 386 — 


Den 18., 19. und 20. Oct. wird bei Unterzeichnetem das Kirmeßſeſt gefeiert. Mit verschiedenen | 
Sorten Kuchen, nebft warmen Speiſen und Getränken wird beſtmoͤglichſt aufgewartet werden; auc“ 
find Tags vorher, als den 17. Oct. warme Kuchen zu haben. Alle 4 Tage wird vollſtimmige Tan 
muſik durch Hrn. Stadmuſikus Apetz gehalten. Seine Gönner und Freunde ladet hierzu ergebenfl ein 

Hamann in Leſchwitz⸗ 
f hngt EE A a EEE ET EEE ER EEE EL 
3 Sonntag, als den 15. Oct. wird in Hennersdorf die fröhliche Feier der Vor⸗ 3 
kirmeß, begleitet von vollſtimmiger Tanzmuſik, gehalten werden; wobei ich mich bemühen werde, 4 
T allen verehrten Kirmeßgaͤſten mit Kuchen, Speiſen und Getraͤnken beſtmoͤglichſt aufzuwarten. 2 
2 5 . f Kummer, Brauermeiſter. 2 
FF RIES 727272 2, 2707 ErERENE SENSE IE NEE Ne Eee 2 22007 22 


Da vergangenen Sonntag unguͤnſtige Witterung eintrat, fo wird die Vorkitmeß künftigen Son a 
tag und die wirkliche Kirmeß acht Tage darauf gefeiert. Deutſchmann in Biesnitz. 


1 Thaler Belohnung, bei Verfhweigung ſeines Namens, Demjenigen, welcher mir nachweſſ 9 
kann, wer aus dem Gehöfte Nr. 588 von einem Ackerwagen die Deichſel abgebrochen und ein Nod 
geſtohlen hat, letzteres wurde jedoch nach 3 Tagen beim Nachbar in Nr. 586 1 Miſtgrube entbedt: 

intern 
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Im hieſigen Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amts⸗Locale iſt ein Thalerſchein gefunden worden. 
Eigenthumsrecht daran nachweiſet, erhält ihn zur uͤck. b 2 

Haͤlſigs Wandkarte von Deutſchland und Preußen für Schullehrer⸗Seminarien, Gymnaſien und 
Volksſchuͤlen, in befonderer Beziehung auf das Lehrbuch von Scholz, 2. Auflage, genau durchgeſehen 
und verbeſſert von Scholz, auf Leinwand gezogen und gut gehalten, iſt zu verkaufen; bei wem? ſa 
die Exped. des Anz. g 


1 


Bei P. Roſchütz und Comp. in Aachen iſt ſo eben ein fuͤr alle Bewohner von Stadt und La 
und fuͤr jede Familie nuͤtzliches Buch erſchienen, und in der 2 
“ Heynschen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz (Obermarkt Nr. 21.) zu haben! 


Der allgemeine und vollſtändige Hausarzt, f 


und Zweckmaͤßigkeit des Werkes, das Jedem nuͤtzlich ſeyn wird, dem feine Geſundheit lieb iſt, u 75 


der ſich über Alles, was den Körper betrifft, zu unterrichten, zu belehren und ſich ſchnell Rath zu 0 
len wünſcht. Das Werk iſt auf ſchoͤnem weißen Papier gedruckt und circa 20 Bogen ſtark. Preiß 
— d — 


gebeftet 11 Rthlr. VC 
Der ſo eben in Druck erſchienene Nachtrag zum Verzeichniß der deihbibliothel 

iſt fur 1 Sgr. zu haben in der | 
Heyn’schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz. | 
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(Hierzu eine Beilage aus der Schmidtſchen Leihbibliothek.) 


